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- Fiir die Kranke« und Ge 

nesende» w^rv liii wciiist Sutcr 

Wein und Ausgejeichlletes 

OUven-Orl das Systcm liusbniicn 

»Iii! Farlic in Jvr Gcsilvt liringrn/ 

wic auch F.cndc iind Gliilklichlcit !ür 

Jiiic Fasiilic. W'rs liobcn das 

Reinste und das Beste. ^ 

' ..Portwein für Kranke^ -liis zu 
85 00 pru Gallone '^ . 

JmportLrtes Oliven - Oel, in Z uü 
Kamen: . ' v ? 

l Gallone KZ 05 
1-2 Gaiiolie.. . .i . . . . 1.K5 
1-4 Gallone. - . ., . . . . .90 

Preislisten werden itf Birlnn-
ge.^ gerne zngesqnd». 

Das aUe, zuverlässige Haus 

V s a r ^ s l s ^  ̂  O o . ,  

Z l 7  —  N t .  S t r a s / e ,  >  R o c k  I s l a n d ,  

s^reie Ablieserung i. d. Drei Städten. 

Telephon Rock Island 125. 

Post Bestellungen sintirn prompte Berücksichtigung. 
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5 Bcginncjid Matiiicc Hclitc. 

ZwciiüNl tnqlich. Nlir. 

Tlios. H. Jllccs MtUioncn Dolltvr Produktion 

. ' Pruloq dnrch ^-lcis.l-- uild Vli.i Tnrsielicr. ' 

. " (^ironc^. Zunivdouic - 'Irchcsicr. 

Erhebcildcr Clior »»o Toloistcu. ^ 

' Prnchtiqe (vlelIrische und Mcchnnischc ZL?irtililqcn. 

(^'cnnu wic in New ?)vrk und ()iiicnqo prodnürt. 

"»'"lkon 7.'. 

'>5 

Ill't'Ü't'' Unterer 77>c, BnlM 7''M',s)c, (^inllei'ic 
^ ' Abendo: Unterer Floor Balton 7.'ii und 

^»nllerie 

lue werden jetst fiir nlle Porstettnnl^cn verkauft. 

Szene von „Zivili'ation". 

Reueö ans Musceiiur. 
schwere Versetzungen, al§ er beinr 
Z^-i'.itern eines Pferdes zn Boden 

^ ^ stürzte. Taö Thier wurde scheu und 
Tie Beerdigung vou ^riiuleiii He- seinen Husen aus Knue, der 

len Klein, welche nach längerer.>trank-j ',alilreichen Abschürfungen ani 

Nruts aus Molinc. 
^beck einer hiesigen Wirt^/'cha 
. ii^'U 'lec! ^eln. Ter Verhastete w!.^!)n. 
i'l'ch i^ich. lange iu Nock ^'^slaud',.. 

odl' 

Tie Poli^zei beschästigt sich .^ur ^^e!t 
init dein nlysteriösen ^-alte eines jiin-! ^ 
iieii Äliannes iin ungefähren Alter von'^ ^-^li^^ei forickst ^^ur ^^.ei. nal 

Iahreu, der seinen i>ca>neu nnt ! 
(5harleS Wilson angab und gesterii i'''-
aus eiuem i^rachiwagen iu Tilt^id an-'''^^^'^ 
taiu. Er nnirde später bewusztloS.ort wolwt, 'ti :^^te 
und die Aerzte stellten iiu Ltad'.do-j '' wuri^e . .. .. 
'vital zu Moliiie, wohin der suiige > -''^u.ide zuerft cingenonuneii, ^a^> 
'.V.'Änn gebracht morden war, sest, dasz ^oleumn ,ch,ver verlM nwrdeu^ 
er eiin' Kugelwuude au der Schädel- glücklicherweise 
lt^cke, die ungefähr einen Monat alt wur^e nach ^eiu 
war hatte . ^tadtho^pital gebracht uud war^ ipa-

Wilfon, ^der noch öfters in Ohn->^^^' Lage, wie der!nach '»^''anse 
luacht fällt, scheint das Gedächtnis;....^ , . 
l.erkoren zi; lici-ben, da er nicht weiß, ^^usall ^'asUrte nahe >.er 
woher er gekonunen ist oder wo ^'i-
i^ivhnte.- Wilson kann sich jedoch er- i^.'^" dl^sielben l>erichtetett, dap, MMi 
i.n.ern, das; er ^'ovlzwei Monate.l an-^-^lemM m. grotzer Wucht .^u da. 
einer Schießerei in Billings, .// 
betheiligt war. Nach seinen 
geuiachten Angavei'. war er aus der >!-taube inachte, ohne jich uu? 

die Verletzte zu tiinnuerii. 
Ter Zuftaud vou Nick Leto^ der 

durch niehrere Schüsse, die aiigcbl'ch 
i.'on s'irank Teiarite abgefeuert ivur^ 
0en, fchlner i^ierletzt wurde, lsat fich iu-
ziois^chen gebessert niid die Aer'.te des 
Stadthofpitals hoffeii, das; der junge 
Italieiier luit deui Leben davoui'oii:-
!nen wixd. ^ 

Petarite wurde wegen aiigeblichen 
thätlicheii Ailgriffs nuter P:',,0()0 

Durchfahrt nach Kansas Clty begris-

heit iii ihrer N'o. !U)L West Vierte 
Straße belegeneii Wohnuiig starb, 
!oird inorgen N'achüiittag ersolgeii. 

Tie Tahingeschiedene wurde iii der 
Nähe voil I^oiva City gebore» tiiid 
lain später nach Äcusmtiiie, wo sie 
zuerst ^niit ihrem ^l^^l'uder, Tr. I. L. 
>"Uein, ivohnte. Später siedelte sie 
nach El Paso, TeraS, über uiid lehrte 
später unch Miivcatiiie zurück. Tie 
Verstorbene ivird vou. ihrer Mutter, 
einer Schivestvr iiiid drei Brüderii 
überlebt. 

Nach' einer läiig'ereii Krankheit 
starb die "il! Jahre alte ^rau B. 
Hartniail. ivelche iu ^l^l^üs'^'atii'.e I.5^uiii-
ti? srhr bekaiint war, iii deiu Heiiue 
!)rer Tochter, ^raii Tavid Cochran, 

ivelche liugefähr 2 N'eilen westlich der 
tadt wohnt. Tie Tahiiigeschie^ene 

wird von zwei .«i-iiiderii überlebt. 
Tie Vorbereituiigeis sür die Bei-

ehnug siiid iioch liicht getrofsen ivor-
den. . 

Tie sterblicheii Ueberreste voii A. 
K. Bannik, der seiiienl Lebeii iii der 
Zelle einer Polizeistatioii in Chicago 
gewaltsain ein Ende liereitete, iiach-
dein er wegen aiigeblicher Veratisga-
bung werthloser Checks verhaftet »vor­
igen war, trafeil gesterii Voriiiittag in 
Wtlton ein. Tie Beerdigiiiig ersolg-
e gesterii Nachiiiittag. 

Harry Kohl, der als seinen 
^!rt Nock Islaiid angab, ivitrde durch 
Vs'olizeirichter N. ?l^. Niles iii Ost ^^^0-
<ine für die Grand Jury festgehal-
»ut, iiachdein er beschnldigt wordeit 
!i,ar, deii Versuch geinacht zu haben 
eineil werthlosen Check zu verausga­
ben^ Ter Beschuldigte wllrde tlilter Bürgschaft festgehalteu. Ter Verhaf-

feuerte aiigelüich die i^-chüsfe ab, 
liachdenl er Leto> zur Necheiischaft ge 
ite'st hatte, weil derselbe seiiir Gat­
tin aiigeblich zu viel Ailsinerfsanikeit 
icheitkte. 'UMWWtzM?.>-sSWMW 

Für ^2.00 per Jahr bei Vormts 
Zahlung wird der „Der Deinokrat" 
an irgenÄ eitle Adresse in Moline 
und Umgegend Per Post srei ins 
Haris geliefert. Die Leser erhalten 
die nenesten uild besten Nachrichten 
jeden Morgen zugestellt. Bestellnn 
gen können zu j^^er Zeit geinach 
weriden. ' 

3300 Bürgschaft festgehalten. 
Kohl wllrde verhaftet, als er an-

c>sl!:ch verfuchte, einen Check ziun 
tiage voil Kit) iiN hiesigeil Postaint 
>vechseln zu lassen. Derselbe war von 
George Carpeiitier, dein Besitzer ei ' 
1 er hiesigen Wirthschaft ilnterzeichnet. 
Als Kohl den Check vorzeigte, wn^^: 
beinerkt, das; derselbe mit dein Vor-
iianlen George unterzeichnet war. 
'»I)ieses fiel sosort auf, da Carpenti 
''^iiie WeMpapiere aiigeblich stets 
i'.it Gi^egort) nilterzeichnet. 

Wie die Polizei feriier in Erfc»/-
>'!iila- liruchte, soll Kohl kurz vorher 
^en Veriuch geniacht haben, denselben 

IM Hausfrau 
weiß. 

Wann sie den vollen Werth für 
das, was sie kauft, erhält. Wenn 
Sie „Carbonlitc" im Winter ge-
branchen, so werden Sie die 
nieiste Hitze und die Ivenigste 
llnaunehlnlichkeit haben. Es be­
zahlt sich in jeder Weise, unsere 
„Carbonlite" zu brennen, be­
treffs Befriedigung und Geld. 
Wii: sii^d die alleinigen Vertre­
ter für „Carbonlite". 

Telephone 
chav.-136 k^uoks Oos! Oo. 

4:!« 
'iTayIor Str. 

H 
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l.ustjs, IVIosIIor ^ Kusk! 

R»chs°,«trv»n 

Deutsche BerstcheruugS Agenten. IMM 

! Versicherung Gi ..dcigenthlml 

401 Security Gebiinde. Phovc Dav.-67. Davenpoi t, Ja. ^ 
I«»««»«»««««»»»»«»»»»»»«»»»»»»»»»«»««»»»»»««« 

Tie aiif ij;i0,vv9 lanteude Scha-^ 
deilerfatzklage,^ welche vou H. C. 

chroeder, eiuenl hiesigen Kontrak­
or, gegeil den tUlabl?ängigen Schiil-

distrikt der Stadt Miiscatine einge­
reicht wördeii. war, ist voil deui Klä­
ger zurückgezogen worden. M 

Die 5Aage wilrde aiihäugig'""gc-
inacht, ilachdein Schroeder der Kon-
rakt für die Errichtiing des lteilen 
Anbaiies an die At'uscatiiie Hochschule 
uicht ztierkaunt Niordeii ivar. In der 
.Klageschrist war die Schiilbehörde der 
Verschlvöniiig beschiildigt wordeii. 

tadtrathsinitglied Horft. Vor-
itzer des Bail- tlild Grlind-Koinites, 
erklärte gestern, daß das Dach der 
Stadthalle jetzt wasserdicht sei. Das-
elbe ist reparirt wordeil uiid dürfte 

iliininelir alleii 'Aiiforderniigeil genii 
gen. ^ -"t,! M 

Frai^.k Kalle, ein bekannter Betvoh-
ner voil Nock Islaiid Coiliity, erlitt 

Kopfe eiiieu Bruch der Nase erlitt. 

Sloan's Liniment fiir neuralgische 
Schmerzen. 

Das dumpfe Hämmern des Neural­
gia ivird schnell durch Sloan's Lini­
ment, denl Universal - Heilniittel sür 
Schinerzen, beseitigt. Leicht zu applizi-
ren; es dringt schnell ohne Reiben ein 
und bemnstigt die schn>erzcndcn Mus­
keln. Neiner und proinpter esfeltvoll 
wie die schniierigen Pflaster oder Oint 
nieniZ; hinterläßt keine nachtheiligen 
Kolgeil Nils der Haut und t-erstopst 
nicht die Poren. Für sieise Mueleln, 
ch'^inischenRheuinatismus, Gout, Lnm 
bago, Verstauchungen und Ileberan-
strengungen gibt es'schnellste Heilung. 
Sloan's Liniment vermindert die 
Schnierzen nnd Entzündungen von ^n-
seltei^-Bissen. Olletschiiugen, Stoß-
ivnnden nnd anderen Verletningeu der 
Kinder. .Holt Euch heilte eine Flasche 
bei Eureiu Drogisten, 2^c. (Anz.) 

I n  P e t e r Z l )  u r g  i  s t  
Milte Septeinber da-; drahürs^ 
Tclcgranuu von dein/Führer dcr E?>> 
peditivn ans der Niks!^-^l-Jnsel^an der 
Jenissei-?Nündunfl,^ 5?uschalow, 
eillgetrcffen. .ES ist Lannc ein r?^>'.t-
ii:äßiacr Dic'.ist vöil !nnt:orolvgischen 
Depcst^en heraestc^'t,, dcc für die 
Wetterprognosen von/großer Bedeu­
tung ist.^^,^.. ' /H 

—  A u s  C ' a i a i S  w i r d  e i n  
interessanter Fall ^eiA!.s lethargiscknl 
Schlafes geineldci. Eme siinfuaddcei-
ßigjährige Frau ' fiel nach heftigen 
Aufregilugen über Detonationen, die 
in der Gegend hörl'ar waren, in Er­
schöpfung und in einen tiefen Sck!laf, 
aus dein sie erst n^'.ch 45 Tageit »rie-
der erioachte. Die ??rau !vur?e iviih-
rend ihres Schlaseö künstlich ernäi^^rt. 

— J'n Vöz ingeil in der 
Schweiz ivnlde ciiie Frau, d'ie ih7?-.n 
Mann nnd d<'n ^iindern «ntgeiienge-
hen >rol!te, in der 5cähe ihrcs Wohn­
hauses von eiuciii Jnvioidunm ül-^cr-
fiilien und nlil einem Fanstschlag zu 
^odeu gcschlagen. Als sie von ihrein 
Ataun gesttnden wurde, nlußte fest­
gestellt werden, daß sie durch een 
Schrecken , ihre Sprache verloren 
hat'e ^ ' 

—  R s n o i n n i a g e .  „ Ä i f o  ? e r  
^'trzr ha: Dir daZ Heiraten verbotni. 
'icl?e No!a?" 

„JawoN — fclbstverständlich' erst 
.'!ann, nachdein er inic »erfolglos einen 
helratsantrag geinacht chat!"-

—  N a c h  e i i r e r  o f f i z i e l l e n  
Aufstellung betragen die durch >eu 
eur^pciischen Krieg verursachten AuS 
gaben Hollands vom LI. Juli 19^4 
bis zum 31. Juli 1916 446 Miilio 
neu Gulden. Das neue Budget für 
1917 sichi den Bau von drei Tauch­
booten, deren jedes eine Million 
Gulden losten soll, sowie die Ersiel-
ung einer Anzahl von Minenlegern 
vor. Tie GesamtauZgaben für 1917 
sind auf ILO Millionen Gulden osr^ 
anschlagt. j 

—  I n  d e r  b e l g i s c h e n  P r o  
vinz Lirnl^urg wird init der Ausbeu­
tung der jüngst entdeckten Kohlenla­
ger begonnen. Gleichzeitig wurde be­
schlossen, eine ganze Arbeitcrstadt für 
die dabei beschäftigten Leute zu bau-
cn; sie soll 12L0 .^^''äuser fur etiva 
C6s.>() Personen uwfaffcn und 15V0 
Meter i^oestlich vom. Kohlenbergwerk 
-u liegen lomzueu in ̂ einer tliinatisch 
sehr günstigen-La^e. Jedein Wohn­
haus wird ein Garten vou etiva 400 
Qnadratineter zugeteilt, und sür ge­
nügende Bcengeu vou Trinkioasfer 
soll auch gesorgt werden. Die Pläne 
wurden von einer Koininisfion bei 
de:n Architekten der ProvnlZ, Mr. 
Joinine, ausgearbeitet, unter Dtit-
ii. i^^ung der ProvinzialbelMden. 

— In G r 0 ß bi: i t a ifn t e it 
werden freiwillige Beiträge gefani-
inelt, um den Verivandten — Blät­
tern nnd^ Gattinnen — britifcher 
Kriegsgefangener in der Schlveiz de­
ren Besuch zu erinöglichen. Die 
Schivcizerkolonie iil Londcii hat be-, 
schloffen, sich lnit Geldgaben an die­
ser Saminlung zu beteil>g.'n> An der 
Spitze des Koiuitees steht der schwei­
zerische Gesandte, Minister Carlin. 
Die Schweizerkolonie hat bereits eine 
erste Gabe von 100 Lsir. abgeliefert; 
^ie „Times" voin 15. September be-
inerkt hierzu, daß „diefe liebenswür­
dige und großinütige Gabe vollstän­
dig iin Eiuklai'.g steht init dem un­
ablässigen, so überaus herzli.tzen 
Wohlivollen des Schweizervolies ge­
genüber unsern unter seiner Obhut 
stehenden Männern". 

—  D i e  N a s c h k ä t z c h e n .  L i e s ­
chen: „Mama ist iveggegangen..." 

Lottchen: „Aber der liebe Gott 
steht's doch!" 

„Und ivenn wir die Vorhäilge 'run-
terlaffen?" 

—  E i n Z i e l ,  a u f s  i n n i g s t e  
u w ü il s ch e n. Hänschen: „Nicht 

ivahr, Papa, ivenn Dein Autoiuebil 
mal an 'n Bauiu 'raufährt uud gairz 
doll kaput geht — krieg' ich 'die 
Trompete?" 

Sonntag und Montag, den 19. und 20. November. 
Matinee Montag. 

Tirckt vvil !) Mvilntc in Nctv ?)lirk, 

7 Monate iii l>s>iclil>v und 

!"> Mvnatc in Bvstvn. 

^ttdvssirt dnrchD 

die Geistlichkeiten aller 

Glaubenslickenntnisic nnd Sekten. 

Eine Geschichte der In.r^end, ihrer Prü- . 

fltngen, Lersnchungcn nnd ihrer endgültigen Siege. 

Zehn grosze S'.cnen nnd Gesellschaft von 82. 

Preise: Matinee: 75c, i^l.OO nnd Abendo: 7'ic, 

I i Postbestcllttnl^en werden jetzt aus.gesiihrt. 
-- M-

LUiter streitbarer Washingtsn. 

Leidenschaft sucht J»me«d von Mansch zu gewinnen. Eitle der vielen, hoch interessanten Szeisen aus „ExPe-
rience" ((5rfal>rnng), das am 19. und 20. Noveinlier im Burtis Opernhans gezeigt wird. In diesen: 
Stücke werden die Tugenden und Lästernd« Menschen durch Personenen chnrakterisirt. ^ ^ ^ .-

Fiel zeitig l:n Biir.-^crkricg r:lS slvüf^dc-

Georg!: Wu>hiuglon, der Vater des 
Vaterlaiidec-, Hai vetanniUch leine di­
rekten Nuchtoiuiiteu hinterlasieu. Das 
Publilui-i iuteresster: stch a^vr ii^cl'^r 
oder weiiiger auch für Sprossen :^'on 
Seitenlinien, befoudsi^s soweit di^'scl-
ben lu uuinitteldarer Verbindung luit 
der Geschichte vou Ncouu: Vernon 
stehen, — denl alten Waihiugtoi'.jcheu 
Heiiiie in Virginia, das bis zum 
^^ahre 1856 iin privaten Besth der 
Washingtouschen tbrven geblieben ist. 
Der let^ste Inhaber des Heiinez ivar 
auch dec le^te streitbare Washington, 
Und er 'st im Kampfe gefallen, ivcnn 
auch nicht gegen einen ausivärtigen 
Feind. 

Beim Ableben von Martha Wash­
ington (22. !l.>!ai 18t)2) erbte c:n 
'^.effe voa Gencral Washington, Rich­
ter Äushrod Wafhluglon (drittes 
Kind vou John Augustiue Washing­
ton) etwa 4W0 Acres des prächtigen 
Heiines nebst dem Wohnhause selbst. 
Bushrod Washington, ivelcher ein 
Beisitzer des Buudes-Obergerichts 
ivar, hielt iu Mount Bernul ein 
sel/r gastfreundliches Haus.' Cr hatte 
ebenfalls keine Kinder: und dein Bei­
spiel seines Onkels folgend, bestiimn-
te er, daß feint Gattin die lebensläng­
liche Nl.tznießung seines Nachlasses 
haben, und derselbe tveiierhin nach 
bestiinmter Altordnung an seine Abes­
sen und Nichten fallen solle. Sein 
Neffe Johu Augustine Wafhington 
erbte Mount Vernon samt dein Her-
renhaüse, und dieser Besitz kain ioei-
terhin an seinen gleichnainigen Sohn. 
Dieser verkaufte 1856 das Haus uild 
200 Acres Land an die Gefcllfchaft, 
ivelche es noch heute in Obhut hält, 
für ^200,000, die im ̂ ganzen Lande 
durch Vclts - Beiträge ^ aufgebracht 
wurden. 

John Augustine Wafhington der 
Jiingere loar also der letzte private 
Besitzer des Heimes geiveseu. Beiin 
Ausbrltch der Feindseligkeiten zwi­
schen dein !)iorden und dein Süden 
ivurde er Freiwilligen-Adjutant iin 
Stabe des Konf!?derieiüen-Genera!s 
Robert C. Lee, init dem Range eines 
Obersten. Aber schon ain 15. Septein-
ber 1861 fand er bei einenl Austun-
dungS-Streifzuge den Tod, nahe dein 
(Zlk Water Flusz im ivest-virgiinschen 
»5onnty Randolph. 

Auttlich ist nichts näheres darüber 
verzeichnet woicden: aber der utlioni-

stische Oberst I. H. Morroiv, Be­
fehlshaber einer Brigade unter Gene­
ral George B- McCleUan in seinen: 
dainaligen west-virgiilischen Feldzuge, 
erzählte über deu Vorfall aus bester 
persönlicher Kenntnis. Die Uiiistände -
ivareu darnach folgende: 

.General Lee hatte sein Hauptquar­
tier an Vradys Wegzoll-Station auf- ^ 
geschlagen. Die Hügel auf der entge- ^ 
gengesetzten Seite des Elk Water-
Flusses tvaren auf mehrere A^eüen i 
sirmlich gespickt init Unionisten-Vor--k 
posteil. Wegen des gebirgigen Cha-^^^ 
rakters des ganzen uingebeilden Lau--^ 
des ivar General Lee darüber nurm 
schlecht unterrichtet. Dennoch machtet 
er den Oberst Washington, als er idNH 
mit einer kleiiren Abteilllng zum Er-zZ 
kuuden aussandte, warnend daranfl^! 
aufmerksam, daß er sich nicht über«^ 
einen gewiyen Punkt hinauswagen -
sollte. 

Doch Washington, der wahrschein-.f 
lich sehe begierig war, tvertvolle Aus-) 
kuuft zu bringen, kehrte sich darairS 
nicht. Alle seine Beivegungen wurden^^ 
von den unionistischen Vorposten be­
obachtet, — und soivie er sich zurs^ 
kliilkehr anschickte, feuerten die Vor-L 
Posten eine Salve ab. Washingtoir 
stürzte voin Pferde, und dieses ga-
lopierte init der zurückiveichenden Ab­
teilung davon. Wie es scheint, ivar 
Washington der einzige, der getroffeir 
ivurde. 

Oberst Morrow, der sich ganz nal)e 
der betreffenden Stelle befand, 
sprengte h'nzu. Er kannte Wafhing­
ton ilicht, sah aber,- datz es ein höhe­
rer Offizier ivar. Niederkniend lebn-
te er ihn mit dein 5lopf an feine 
Brust una beorderte einen seiner Leu­
te, der einen Filzhu^ !rug, schleunig 
aus dein Stroin Wasser zu holen. Er 
badete die Stirn des Verivlindeten^ 
und versuchte, Wasser aus eineiu ge-
träilkten Taschentuch zivischen seine 
Lippen zu bringen; aber der Ster­
bende tonnte es nicht inehr schlucken, 
Blut strönite ih:n ans Muud und 
Nase, — und nach wx'nigen Miniiteil. 
hatte er c.usgekäinpft! 

So endete der letzte Krieger aus 
dein Hause Washington. 

R 

e '  I  e  n -  > .  ,  
iaentlim.' ''' ' 

—  U n t e r  G e f c h ä s t s r  
den. „Was treiben Sie eigentlich, 
Herr Kollege?" 

„Jin Frül)jahr habe ich in Da-
meiitleidern gearbeitet, dann habe ich 
drei Monate La^^stiefel vertreteii. und 
jetzt ivill ich inich auf Glas un!> 
Porzellan werfen". . ^ . 

-
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